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min heren die straß sölend machen, wie die heren von sant
Gallen haben müssen machen von der horüti dannen vntz zur
segen, für welliche straß die heren von S. Gallen min heren

habend 500 fl. geben.

1609 den 8 ten Hornung. Vf diesen tag hat Baschon
Bruderer vor statthalter vnd rath dz Landrecht vfgeben vnd

begert, sin gut hinweg zu züchen, ist Im zuglassen worden,
setz sich by zcll am vndersee zu müllhusen genampt, vnd hat
im Brief vnd sigel gen, dz er den stünden keini kind vf den

halß schicken welli.

Nachtrag

Das verbrannte „Waisenhaus" in Wald wurde den 22.

Heumonat 1795 in Folge eines Beschlusses der Kirchhöre
nebst dem dazu gehörigen Boden um 5300 fl. angekauft,
um zur Versorgung der Armen zu dienen. Weil die Gemeinde

aber in geringer Entfernung von diesem Hause ein anderes

besaß, so wurde es erst zehn Jahre später bezogen, als jenes

verkauft wurde.

Die umgekommene Person war die Tochter deS frühern
Besitzers dieses Hauses, Namens Hs. Georg Eisenhut, von
dem die Gemeinde dasselbe erkauft hatte. Ihr Alter, beinahe

56 Jahre, deutet darauf, daß sie ungefähr 6 Jahre alt war,
als ihr Vater seine Hcimath der Gemeinde verkaufte, und

daß sie wahrscheinlich im nämlichen Hause geboren wurde,
in welchem sie den Flammentod fand.

Die schweizerische Mobiliar-Assecuranz hatte auch dem

Armenvater 175 fl. 52 kr. zu vergüten.


	Nachtrag

